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Abstract 

Die Digitalisierung unter dem Schlagwort „Industrie 4.0“ transformiert weltweit industrielle Wertschöpfungsketten, 

indem Prozesse automatisiert, Maschinen vernetzt und datenbasierte Entscheidungen in Echtzeit ermöglicht werden. In 

der Türkei, einem Land mit dynamischem Wirtschaftswachstum, spielt die Bildung eine zentrale Rolle für die 

erfolgreiche Implementierung dieser Technologien. Trotz Fortschritten im Bildungswesen bleibt die Herausforderung 

bestehen, ausreichend qualifizierte Fachkräfte auszubilden, die moderne digitale und industrielle Prozesse meistern 

können. 

Hier ergeben sich bedeutende Chancen für deutsche Unternehmen, die über umfassende Erfahrung in der technischen 

Qualifizierung und beruflichen Ausbildung verfügen. Durch spezialisierte Schulungsprogramme, duale 

Ausbildungssysteme und digitale Lernplattformen können deutsche Firmen und Bildungseinrichtungen eine 

Schlüsselrolle bei der Vorbereitung der türkischen Industrie auf Industrie 4.0 einnehmen.  

Diese Initiativen schaffen vielfältige Möglichkeiten: Deutsche Unternehmen können ihre Bildungsdienstleistungen als 

Exportschlager positionieren, indem sie Schulungen, Zertifikatsprogramme und Beratungsdienste direkt an türkische 

Unternehmen und staatliche Institutionen anbieten. Darüber hinaus eröffnet die Lizenzierung von Schulungsinhalten 

und die Einführung international anerkannter Zertifizierungsprogramme die Chance auf eine dauerhafte Marktpräsenz 

in der Türkei. 

Langfristige Partnerschaften mit türkischen Bildungseinrichtungen sowie die Entwicklung gemeinsamer Lehrpläne 

könnten zusätzliche Möglichkeiten schaffen und eine tiefere Marktdurchdringung ermöglichen. Strategische 

Kooperationen mit der türkischen Regierung oder führenden Unternehmen der Privatwirtschaft könnten zudem dazu 

beitragen, die digitale Transformation in der Türkei zu beschleunigen und deutschen Unternehmen eine feste Position 

in einem wachsenden Markt zu verschaffen. Zusätzlich könnten deutsche Unternehmen von der wachsenden Nachfrage 

nach innovativen Technologien und Lösungen profitieren.  

Der türkische Markt zeigt starkes Interesse an fortschrittlichen Technologien wie Automatisierung, digitalen 

Steuerungssystemen und intelligenter Fertigung. Durch die Kombination von Bildungsinitiativen mit technologischen 

Lösungen können deutsche Firmen nicht nur ihre Marktposition stärken, sondern auch eine tiefere Integration in die 

türkische Industrie erreichen. Dieser integrierte Ansatz schafft eine solide Grundlage für nachhaltiges Wachstum und 

langfristige Partnerschaften in einem zunehmend digitalisierten Markt. 
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1 Wirtschaftsdaten kompakt  

 
Abbildung 1: Germany Trade & Invest 2024  
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Abbildung 2: Germany Trade & Invest 2024 
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Abbildung 3: Germany Trade & Invest 2024 
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Abbildung 4: Germany Trade & Invest 2024 
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Abbildung 5: Germany Trade & Invest 2024 



Handout Zielmarktanalyse Aus- und Weiterbildung mit Fokus auf Industrie 4.0 in der Türkei 

 
Abbildung 6: Germany Trade & Invest 2024 
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Tabelle 1: Weitere Informationen über Aus- und Weiterbildung in der Türkei 

GTAI-Informationen zur Türkei Link 

Prognosen zu Investitionen, Konsum und Außenhandel Wirtschaftsausblick 

Potenziale kennen, Risiken richtig einschätzen SWOT-Analyse 

Länderspezifische Basisinformationen zu relevanten 

Rechtsthemen in der Türkei 

Recht kompakt 

Kompakter Überblick rund um die Wareneinfuhr in der 

Türkei  

Zoll und Einfuhr kompakt 

 

  

https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei-wirtschaft/wirtschaftsausblick
https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei/wirtschaftsumfeld/tuerkei-bleibt-trotz-unsicherheiten-wichtiger-produktionsstandort--253472
https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei/recht/recht-kompakt-tuerkei-219826
https://www.gtai.de/de/trade/tuerkei-wirtschaft/zoll-und-einfuhr-kompakt
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2 Branchenspezifische Informationen: Das türkische Bildungswesen 

Um die Marktpotenziale und -chancen im Bereich der Aus- und Weiterbildung mit Schwerpunkt auf Industrie 4.0 in der 

Türkei fundiert bewerten zu können, ist es notwendig, einen umfassenden Überblick über die Türkei zu gewinnen. Dabei 

sind insbesondere das Bildungswesen, das Bildungssystem sowie der Forschungs- und Innovationssektor und 

Investitionen von zentraler Bedeutung. Diese Faktoren beeinflussen maßgeblich die Struktur des Marktes und bieten 

damit eine Grundlage zur Beurteilung von Chancen und Herausforderungen für internationale Unternehmen. 

 

Das junge Durchschnittsalter der türkischen Bevölkerung von 34 Jahren (Stand 2022) verleiht der Bildungspolitik des 

Landes eine zentrale Bedeutung, da die Zukunft der Arbeitskräfte und das wirtschaftliche Wachstum eng mit der Qualität 

und Ausrichtung des Bildungssystems verknüpft sind. Eine junge Bevölkerung erfordert gezielte Bildungsinvestitionen, 

um die Fähigkeiten und das Wissen der nächsten Generation an die Anforderungen einer zunehmend digitalisierten und 

automatisierten Wirtschaft anzupassen. Dabei spielt nicht nur die Grundbildung eine wichtige Rolle, sondern auch die 

Förderung technischer und digitaler Kompetenzen, die für den Arbeitsmarkt von morgen entscheidend sind. Zudem steht 

das Bildungssystem vor der Herausforderung, genügend Infrastruktur, Lehrkräfte und Ressourcen bereitzustellen, um 

der hohen Nachfrage gerecht zu werden und gleichzeitig eine Grundlage für kontinuierliches Lernen und 

Weiterentwicklung über die gesamte Lebensarbeitszeit hinweg zu schaffen. Die türkische Bildungspolitik muss also 

nicht nur kurzfristig reagieren, sondern vorausschauend gestalten, um das Potenzial dieser jungen Generation optimal 

zu nutzen und die wirtschaftliche Zukunft des Landes zu sichern.1Verantwortlich für die Bildungspolitik ist das 

Ministerium für Nationale Bildung (Milli Eğitim Bakanlığı).2  

Die PISA-Ergebnisse der Türkei weisen zwar auf einen Reformbedarf im Bildungssystem hin, jedoch ist seit der PISA-

Studie 2012 ein kontinuierlicher Anstieg der Leistungen in Mathematik und Naturwissenschaften zu beobachten. Sie 

belegt im OECD-Vergleich der PISA-Studie 2022 weltweit den 31. Platz in Lesekompetenzen, den 36. Platz in 

Mathematik und den 30. Platz in Naturwissenschaften und liegt somit in allen 3 Bereichen unter dem OECD-

Durchschnitt. Trotzdem gehört die Türkei zu den wenigen Ländern, die über einen Zeitraum von mehr als zehn Jahren 

in den meisten Bereichen der PISA-Studien Fortschritte erzielt haben.3 Trotz bestehender Herausforderungen, 

insbesondere in Bezug auf Bildungsungleichheiten, sind positive Trends in den wichtigen akademischen Bereichen zu 

verzeichnen. Im Jahr 2022 erreichte die Türkei mit durchschnittlich 476 Punkten in den Naturwissenschaften ihren 

höchsten Wert seit Beginn der PISA-Studien im Jahr 2003, im Vergleich zu 468 Punkten im Jahr 2018. Dies stellt eine 

stetige Verbesserung über das letzte Jahrzehnt dar.  

 
1 Vgl. GTAI, 2023. 

2 Vgl. MEB, o.D. 

3 Vgl. PISA 2022 Ergebnisse, 2022. 
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Abbildung 7: Überblick über die Ergebnisse in den Bereichen Mathematik, Lesekompetenz und Naturwissenschaften 
Quelle: https://read.oecd-ilibrary.org/education/pisa-2022-ergebnisse-band-i_b359f9ab-de#page495 
 

Abbildung 8: Überblick über Leistungstends in Türkiye 
Quelle: https://read.oecd-ilibrary.org/education/pisa-2022-ergebnisse-band-i_b359f9ab-de#page495 

Urbane Zentren wie Istanbul und Ankara sind führend im Bildungssektor und zeichnen sich durch eine dichte 

Hochschullandschaft aus. Istanbul ist mit 58 Universitäten die Stadt mit den meisten Hochschulen des Landes, dicht 

gefolgt von Ankara mit 21 Universitäten. Beide Metropolen beherbergen zudem eine große Anzahl privater 

Hochschulen, die zur vielfältigen Bildungslandschaft beitragen. Insgesamt verfügt die Türkei über 209 Universitäten, 

darunter 192 staatliche und 74 private Einrichtungen.4 

In kleineren Städten gibt es zwar ebenfalls Universitäten, doch sie sind oft weniger gut ausgestattet und werden weniger 

stark frequentiert als die großen Hochschulen in den Metropolen. Die Universitäten in den ländlicheren Gebieten 

 
4 Vgl. Universities in Turkey 2024 | Turkey Campus, o. D. 
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verfügen meist über weniger Ressourcen und Studierende, was sich auf die Attraktivität für die lokale Bevölkerung und 

internationale Studierende auswirkt. Das türkische Hochschulsystem hat in den letzten zwei Jahrzehnten ein rasantes 

Wachstum erlebt, wobei sich die Studierendenzahl zwischen 2001 und 2020 verdoppelt hat. 

Laut den neuesten Statistiken des türkischen Hochschulrats (YÖK) für das Lehrjahr 2023/24 ist die Verteilung der 

Studierenden sowie des akademischen Personals zwischen staatlichen und privaten Universitäten klar erkennbar. Die 

Mehrheit der Studierenden ist an den staatlichen Universitäten eingeschrieben, die auch über einen größeren Anteil des 

akademischen Personals verfügen. Private Universitäten, obwohl in geringerer Zahl vertreten, bieten spezialisierte 

Programme und ziehen eine beträchtliche Anzahl Studierender an, insbesondere in urbanen Zentren wie Istanbul und 

Ankara, wo der Großteil der privaten Hochschulen angesiedelt ist. 

Zusätzlich zeigt sich, dass sowohl in staatlichen als auch in privaten Einrichtungen das Verhältnis von Lehrkräften zu 

Studierenden eine Herausforderung bleibt, da die Nachfrage nach höherer Bildung weiterhin steigt. Die Zahl der 

Studierenden an Fernuniversitäten nimmt ebenfalls zu, was ein wachsendes Bedürfnis nach flexibleren 

Bildungsangeboten widerspiegelt. 

Diese Aufteilung verdeutlicht die Dynamik der Hochschullandschaft in der Türkei und unterstreicht die Notwendigkeit, 

sowohl die Kapazitäten der staatlichen als auch der privaten Hochschulen weiter auszubauen, um den steigenden 

Anforderungen gerecht zu werden5: 

Tabelle 2: Überblick über Studierendenzahlen und wissenschaftliches Personal an Universitäten und 

Berufsfachschulen in der Türkei für das Studienjahr 2023/24 

Kategorie Öffentliche 

Universitäten 

Stiftungsuniversi

täten 

Stiftung-

Berufsfachschulen 

Gesamt 

Gesamtzahl der Studierenden 6.274.731 792.628 13.930 7.081.289 

Zahl der neu eingeschriebenen 

Studierenden 

1.705.815 236.820 6.992 1.949.627 

Gesamtzahl der Studierenden im 

Fernunterricht  

1.995.760 

(Berufsausbildungs

programm, 

Bachelor, Master) 

57362 

(Berufsausbildung

sprogramm, 

Master) 

2.889 

(Berufsausbildungspr

ogramm) 

2.056.011 

Zahl der Absolventen 822.643 135.278 3.273 961.194 

Zahl des wissenschaftlichen Personals 154.096 29.691 234 184.021 

Quelle: https://istatistik.yok.gov.tr/ 

 

Im Jahr 2020 lag die Türkei weltweit auf dem sechsten Platz hinsichtlich der Studierendenzahl.6 In den großen urbanen 

Zentren wie Istanbul und Ankara findet sich eine besonders hohe Konzentration an hochqualifizierten Arbeitskräften. 

Etwa 25 Prozent der über 25-jährigen Gesamtbevölkerung besitzen einen Hochschulabschluss.7  

 
5 Vgl. Yükseköğretim Bilgi Yönetim Sistemi, o. D. 

6 Vgl. Kooperation International, o.D.  

7 Vgl. GTAI, 2023. 

https://istatistik.yok.gov.tr/
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Abbildung 9: Anteil der Bevölkerung ab 25 Jahren nach abgeschlossenem Bildungsniveau  
Quelle: TUIK 

Im Jahr 2023 betrug die höchste Beschäftigungsquote für Bachelor-Absolventen im Bereich Gesundheit und 

Wohlbefinden 87,4 %. Die fünf Studienrichtungen mit der höchsten Quote waren: 

1. Gesundheit und Wohlbefinden (87,4 %) 

2. Ingenieurwesen, Produktion und Bau (83,7 %) 

3. Bildung (79,8 %) 

4. Informations- und Kommunikationstechnologien (79,6 %) 

5. Wirtschaft, Verwaltung und Recht (74,8 %) 

Für Associate Degree-Absolventen (Vordiplom) lag die höchste Quote im Bereich Polizeiausbildung bei 92,1 %. 

Weitere Bereiche waren: 

1. Elektrische Energieproduktion, -übertragung und -verteilung (88,7 %) 

2. Industrielle Werkzeugmacherei (86,1 %) 

3. Metallurgie (85,5 %) 

4. Jagd und Wildtiere sowie Ressourcentechnologie (jeweils 84,7 %) 

Die durchschnittliche Zeit für Bachelor-Absolventen, ihren ersten Job zu finden, betrug 14,4 Monate (2022: 15,0 

Monate), während sie bei Associate Degree-Absolventen 15,9 Monate (2022: 16,8 Monate) betrug. Die kürzeste Zeit 

bis zum ersten Job hatten Sprach- und Sprachtherapeuten mit 2,3 Monaten, gefolgt von Medizin (4,2 Monate) und 

Sonderpädagogik (4,2 Monate).8 

Das Wachstum der Hochschullandschaft, der Ausbau von Universitäten und die Einführung neuer Studiengänge im 

Bereich der Informations- und Kommunikationstechnologie (IKT) tragen dazu bei, hochqualifizierte Arbeitskräfte 

auszubilden. Dies fördert nicht nur die Innovationskraft im Land, sondern schafft auch einen attraktiven Markt für 

Investitionen in Bildungstechnologien und verwandte Industrien. Türkische Universitäten und Berufsschulen arbeiten 

zunehmend mit der Industrie zusammen, um Programme für Cyber-Sicherheit, Big Data, Künstliche Intelligenz und 

Automatisierung zu entwickeln. 

Ein stabiler Bildungssektor, gepaart mit der wachsenden Zahl von Studierenden und hochqualifizierten Absolventen, 

bietet zudem internationalen Investoren vielversprechende Chancen. Unternehmen, die in Technologie- und 

 
8 Vgl. TUIK, 2023. 
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Innovationssektoren tätig sind, können von der wachsenden Nachfrage nach digitalen Fähigkeiten und der Bereitschaft 

der Regierung, diesen Sektor zu fördern, profitieren.9 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die kontinuierlichen Reformen und Investitionen in die türkische 

Bildungslandschaft eine starke Basis für zukünftiges Wirtschaftswachstum schaffen und sowohl nationalen als auch 

internationalen Akteuren große Marktchancen eröffnen. 

2.1 Das türkische Bildungssystem  

Das türkische Bildungssystem umfasst eine zwölfjährige Schulpflicht, die in drei Stufen unterteilt ist: Grundschule, 

Mittelschule und Sekundarstufe. Diese Struktur wurde im Rahmen einer Reform im Jahr 2012 eingeführt, der Teil der 

Maßnahmen zur Verbesserung der Bildungsstandards in der Türkei ist. 

Tabelle 3: Struktur des Bildungssystems 

Bildungsstufe Dauer in 

Jahren 

Bemerkungen 

Vorschule 1 - 3  Freiwillig, für Kinder von 3 bis 6 Jahren 

Grundschule 4  Pflichtschulzeit, Unterricht in grundlegenden Fächern 

Mittelschule 4  Fortsetzung der allgemeinen Bildung 

Sekundarstufe 4  Allgemeine oder berufliche Schulformen 

Hochschulbildung 4+ Bachelor- und Masterstudiengänge, zentrale Zulassungsprüfung 

Nach Abschluss der Sekundarstufe haben alle Schülerinnen und Schüler sowie Bürgerinnen und Bürger ohne 

Altersbeschränkung die Möglichkeit, sich über die landesweite Prüfung (YKS) für den Zugang zu Universitäten zu 

qualifizieren. Diese zentrale Hochschulaufnahmeprüfung ist ein entscheidender Schritt für die Schülerinnen und Schüler, 

um an einer Hochschule aufgenommen zu werden. 

Vorschulerziehung: Die Vorschule ist optional und richtet sich an Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren. Der Fokus 

liegt auf der frühkindlichen Entwicklung, sozialen Fähigkeiten und der Vorbereitung auf die Grundschule. In den letzten 

Jahren hat die Regierung Programme zur Förderung der Vorschulerziehung ins Leben gerufen, um die 

Einschreibungsraten zu erhöhen. 

Grundschule: Die Grundschule dauert vier Jahre und ist für alle Kinder verpflichtend. Der Unterricht umfasst eine 

Vielzahl von Fächern, darunter Türkisch, Mathematik, Naturwissenschaften, Gesellschaftslehre und Kunst. Die 

Lehrpläne werden vom Ministerium für Nationale Bildung festgelegt und regelmäßig aktualisiert. 

Mittelschule und Sekundarstufe: Nach Abschluss der Grundschule gehen die Schülerinnen und Schüler in die 

Mittelschule, die ebenfalls vier Jahre dauert. Anschließend haben die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, eine 

Sekundarschule zu wählen, die entweder allgemeinbildend oder beruflich orientiert ist. Die allgemeine Sekundarschule 

bereitet die Schülerinnen und Schüler auf die Hochschulaufnahmeprüfung vor. 

Hochschulbildung: Die Hochschulbildung gliedert sich in Bachelor- und Masterstudiengänge. Um an einer Universität 

aufgenommen zu werden, müssen Schülerinnen und Schüler die zentrale Hochschulaufnahmeprüfung (YKS) bestehen, 

die auf Wissen in verschiedenen Fächern basiert. Universitäten in der Türkei bieten eine sehr breite Palette von 

Studiengängen an. Während staatliche Universitäten in der Regel gebührenfrei sind, erheben private Hochschulen 

Studiengebühren. 

Fernunterricht in der Türkei 

 
9 vgl. Turkey (Türkiye) - Education and Training Sector Snapshot, 2023. 
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In den letzten Jahren hat der Fernunterricht an Sekundarschulen in der Türkei an Bedeutung gewonnen, insbesondere 

während der Covid-19-Pandemie. Die türkische Regierung und das Ministerium für Nationale Bildung haben 

Programme implementiert, um Schülerinnen und Schülern den Zugang zu Bildung zu ermöglichen, während die Schulen 

geschlossen waren. 

1. Digitale Plattformen: Plattformen wie "EBA" (Eğitim Bilişim Ağı) wurden entwickelt, um digitale 

Lehrmaterialien und Online-Kurse anzubieten. Diese Plattform bietet eine Vielzahl von Lernressourcen, 

darunter Videos, interaktive Übungen und Tests. 

2. Herausforderungen: Trotz der Bemühungen, die digitale Bildung auszubauen, gibt es erhebliche 

Herausforderungen. Dazu gehören unzureichende Internetverbindungen in ländlichen Gebieten, fehlende 

digitale Endgeräte (wie Tablets oder Laptops) und mangelnde Schulung für Lehrkräfte, um effektiven Online-

Unterricht durchzuführen. 

3. Wirksamkeit: Studien zeigen, dass viele Schülerinnen und Schüler Schwierigkeiten hatten, sich im 

Fernunterricht zu konzentrieren und motiviert zu bleiben. Die fehlende persönliche Interaktion mit Lehrkräften 

und Mitschülern wird oft als Nachteil angesehen. 

Der Fernunterricht hat auch in der Hochschulbildung an Bedeutung gewonnen, insbesondere im Zuge der Pandemie. 

Viele Universitäten haben ihre Programme umgestellt, um Online-Kurse anzubieten. 

1. Angebotene Programme: Hochschulen bieten mittlerweile zahlreiche Online-Studiengänge und 

Fernstudiengänge an, die es Studierenden ermöglichen, flexibel zu lernen. Dazu gehören Bachelor- und 

Masterprogramme in verschiedenen Fachrichtungen, darunter Wirtschaft, Informatik und 

Sozialwissenschaften. 

2. Qualität der Online-Kurse: Die Qualität der Online-Ausbildung variiert stark zwischen den verschiedenen 

Hochschulen. Während einige Universitäten gut ausgebaute digitale Lehrangebote haben, kämpfen andere mit 

der Implementierung effektiver Online-Lernmethoden. 

3. Akkreditierung und Anerkennung: Ein weiteres wichtiges Thema ist die Akkreditierung von Online-

Programmen. Studierende müssen darauf achten, dass ihre Abschlüsse von anerkannten Institutionen stammen, 

um sicherzustellen, dass ihre Qualifikationen auf dem Arbeitsmarkt anerkannt werden. 

Bildungsreformen und Herausforderungen 

Die Bildungsreformen in der Türkei sind Teil einer umfassenden Strategie zur Modernisierung und Verbesserung des 

Bildungssystems, insbesondere seit den 2000er Jahren. Diese Reformen haben das Ziel, die Bildungsqualität zu 

verbessern, die Chancengleichheit zu fördern und die Bildung an die Anforderungen des modernen Arbeitsmarktes 

anzupassen. Hier sind einige wesentliche Punkte zu den Reformen: 

Erweiterung des Zugangs zur Bildung 

Verlängerung der Schulpflicht: Die Schulpflicht wurde von fünf Jahren auf acht Jahre und später auf zwölf Jahre 

verlängert. Dies soll die Grund- und Sekundarschulbildung stärken und die Schülerinnen und Schüler länger im 

Bildungssystem halten. 

Verbesserung der Bildungsqualität 

1. Neue Lehrpläne: Seit den frühen 2000er Jahren hat das Bildungsministerium die Lehrpläne für Grund- und 

Sekundarschulen überarbeitet, um den Unterricht praxisorientierter und weniger auswendiglernbasiert zu gestalten. 

Es wurden Kompetenzen wie kritisches Denken und Problemlösung stärker betont. 

2. Lehrkräftefortbildung: Die türkische Regierung hat Initiativen gestartet, um die Qualität der 

Lehrkräfteausbildung zu verbessern. Dazu gehören Fortbildungen und Schulungen für Lehrkräfte, um ihnen 

moderne Lehrmethoden zu vermitteln und sie auf digitale Technologien vorzubereiten. 

Integration von Technologie in die Bildung 

1. FATIH-Projekt: Im Jahr 2010 startete die Türkei das FATIH-Projekt (Fırsatları Artırma ve Teknolojiyi İyileştirme 

Hareketi), das auf die Integration von Technologie in das Bildungssystem abzielt. Das Programm sah vor, 
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Klassenzimmer mit interaktiven Whiteboards und Tablets auszustatten sowie den Internetzugang in Schulen zu 

verbessern. 

2. E-Learning-Plattformen: Plattformen wie EBA (Eğitim Bilişim Ağı) wurden entwickelt, um den Zugang zu 

digitalen Lerninhalten zu erweitern. Dies wurde besonders während der COVID-19-Pandemie wichtig, als viele 

Schülerinnen und Schüler auf Fernunterricht angewiesen waren. 

Berufsbildung und Anpassung an den Arbeitsmarkt 

1. Stärkung der Berufsbildung: Es wurden Maßnahmen ergriffen, um die berufliche Bildung attraktiver zu machen. 

Dazu gehört die stärkere Zusammenarbeit zwischen Schulen und der Industrie, um sicherzustellen, dass die 

Lehrpläne den Anforderungen des Arbeitsmarktes entsprechen. Zudem wurde das duale Ausbildungssystem 

gestärkt, um praktische Erfahrungen zu fördern. 

2. Industrie 4.0: In jüngster Zeit hat sich die türkische Regierung verstärkt darauf konzentriert, die Bildungsinhalte 

an die Bedürfnisse von Industrie 4.0 anzupassen. Neue Programme wurden in Bereichen wie Cyber-Sicherheit, 

Cloud Computing und Big Data eingeführt. 

Gleichstellung und Chancengleichheit 

Spezielle Programme zur Förderung der Mädchenbildung wurden eingeführt, um die Einschreibungs- und 

Abschlussquoten von Mädchen zu erhöhen, insbesondere in ländlichen Gebieten. Die Kampagne "Haydi Kızlar Okula" 

(Mädchen in die Schule) ist eines der bekanntesten Beispiele. 

Autonomie der Universitäten 

Universitäten haben in den letzten Jahren mehr Autonomie bei der Gestaltung ihrer Programme und der Verwaltung 

ihrer Ressourcen erhalten. Diese Reformen zielen darauf ab, die Hochschulbildung flexibler und wettbewerbsfähiger zu 

machen. 

Herausforderungen des türkischen Bildungssystems 

1. Qualität der Bildung: Obwohl die Einschreibungsraten hoch sind, bleibt die Qualität der Bildung ein Problem. 

Viele Schulen, insbesondere in ländlichen Gebieten, sind schlecht ausgestattet und haben nicht ausreichend 

qualifizierte Lehrkräfte. In internationalen Vergleichstests schneiden türkische Schülerinnen und Schüler oft 

unterdurchschnittlich ab. 

2. Ungleiche Bildungsverteilung: Es bestehen große Unterschiede im Zugang zu Bildung zwischen städtischen 

und ländlichen Gebieten. Diese Ungleichheit beeinträchtigt die Chancengleichheit und die soziale Mobilität. 

3. Lehrkräfteausbildung: Ein weiterer zentraler Aspekt ist die unzureichende Ausbildung der Lehrkräfte. 

Lehrkräfte haben oft nur begrenzten Zugang zu Fortbildungen, was die Einführung moderner Lehrmethoden 

erschwert. 

4. Technologische Integration: Trotz der Bemühungen der Regierung, Technologien in den Unterricht zu 

integrieren, fehlt es in vielen Schulen an modernen Geräten und stabilen Internetverbindungen. Dies 

beeinträchtigt die Qualität des digitalen Lernens. 

5. Berufsbildung: Die berufliche Bildung wird in der Türkei häufig weniger geschätzt als akademische 

Abschlüsse, was zu einem Mangel an qualifizierten Fachkräften in verschiedenen Industriebereichen führt. 

6. Diskrepanz zwischen Ausbildung und Arbeitsmarkt: Ein weiteres Problem ist die Kluft zwischen den 

vermittelten Fähigkeiten im Bildungssystem und den Anforderungen des Arbeitsmarktes. Viele Absolventen 

haben Schwierigkeiten, eine Anstellung zu finden, da ihnen praktische Kenntnisse fehlen, die von den 

Arbeitgebern erwartet werden.10 

Fazit 

Das türkische Bildungssystem bietet eine solide Grundlage für die Zukunft des Landes, muss sich jedoch weiterhin 

anpassen, um den wachsenden Herausforderungen gerecht zu werden. Besonders wichtig sind die Verbesserung der 

Bildungsqualität, die Förderung der beruflichen Ausbildung und die Integration moderner Technologien, um die 

 
10 vgl. tuerkei-erkunden.de, o. D. 
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Schülerinnen und Schüler auf eine sich ständig verändernde Arbeitswelt vorzubereiten. Fernunterricht spielt dabei eine 

immer wichtigere Rolle, jedoch sind weiterhin Investitionen in Infrastruktur und Lehrkräfteausbildung notwendig. 

2.2 Der Forschungs- und Innovationssektor  

Der Forschungs- und Innovationssektor in der Türkei hat in den letzten zwei Jahrzehnten eine bemerkenswerte 

Entwicklung durchlaufen. Zwischen 2002 und 2022 stieg der Anteil der FuE-Ausgaben (Forschung und Entwicklung) 

am Bruttoinlandsprodukt (BIP) von 0,5 % auf 1,3 %, was einer deutlichen Verdopplung entspricht.11 Dies zeigt das 

Engagement des Landes, seine Innovationsfähigkeit zu stärken, obwohl es mit diesem Wert noch hinter dem OECD-

Durchschnitt von 2,7 % liegt. Die Zahl der Forschenden stieg in dieser Zeit von 24.000 auf über 215.000, was die 

Bedeutung der Forschung in der Türkei unterstreicht. 

Im internationalen Vergleich belegt die Türkei einen bemerkenswerten Platz 11 bei den FuE-Ausgaben und liegt damit 

vor europäischen Ländern wie der Schweiz, den Niederlanden und Spanien. Diese Investitionen tragen maßgeblich dazu 

bei, die technologischen Fähigkeiten der Türkei im globalen Wettbewerb zu verbessern. 

Technologieentwicklungszonen (TDZ) und Förderung 

Die Technologieentwicklungszonen (TDZ) spielen eine wichtige Rolle im türkischen Innovationssystem. Unternehmen, 

die in diesen Zonen ansässig sind, profitieren von Steuervergünstigungen und Förderungen. Einkünfte aus Software- 

und FuE-Aktivitäten sind bis Ende 2028 steuerfrei, und Forscher sind von der Einkommensteuer befreit. Diese Anreize 

haben dazu beigetragen, dass sich sowohl lokale als auch internationale Unternehmen in diesen Zonen ansiedeln, was 

zu einem verstärkten Technologietransfer und Innovationsschub führt. 

Zusätzlich unterstützt der türkische Staat innovative Projekte durch Programme wie Eureka, dass die internationale 

Zusammenarbeit im Bereich FuE fördert. Auch Institutionen wie die Türkiye Teknoloji Geliştirme Vakfı (TTGV) tragen 

zur Finanzierung technologieorientierter Start-ups bei und fördern deren Wachstum. 

Führende Unternehmen und internationale Investitionen 

Aselsan ist eines der führenden Unternehmen im Bereich Forschung und Innovation in der Türkei. Als einer der sieben 

türkischen Konzerne unter den weltweit 2.500 größten FuE-Investoren, verzeichnete Aselsan FuE-Ausgaben von rund 

149 Millionen Euro und rangiert damit auf Platz 855. Das Unternehmen, das in der Verteidigungsindustrie tätig ist, 

entwickelt hochentwickelte elektronische Systeme wie Kommunikations- und Informationssysteme, Radarsysteme 

sowie Technologien für die Luft- und Raumfahrt. Neben der militärischen Kommunikation konzentriert sich Aselsan 

auch auf zivile Anwendungen wie Verkehrsmanagementsysteme und Sicherheitstechnik. Diese starke Forschungsbasis 

macht das Unternehmen zu einem wichtigen Akteur auf dem globalen Verteidigungsmarkt. 

Zudem haben internationale Konzerne wie Mercedes-Benz, Huawei, Socar und Bosch ihre FuE-Aktivitäten in der Türkei 

verstärkt. Diese Unternehmen profitieren von der wachsenden Forschungsinfrastruktur und den staatlichen Anreizen 

und tragen gleichzeitig zur technologischen Entwicklung des Landes bei. 

Potenzial und Herausforderungen 

Die Industrie 4.0, einschließlich der Künstlichen Intelligenz (KI), Automatisierung, Internet der Dinge (IoT) und Smart 

Manufacturing, bietet erhebliche Marktchancen. Die Türkei könnte dank ihrer wachsenden technologischen Kapazitäten 

zu einem wichtigen Akteur auf dem globalen Markt werden. 

Trotz dieser Fortschritte bestehen jedoch weiterhin Herausforderungen. Während der private Sektor etwa 60 % der FuE-

Ausgaben trägt, bleibt die Beteiligung der Universitäten und Forschungseinrichtungen hinter dem OECD-Durchschnitt 

zurück. Zudem müssen die Ergebnisse innovativer Forschung stärker in marktfähige Produkte umgewandelt werden, um 

die Wettbewerbsfähigkeit der Türkei weiter zu steigern. Der stetige Ausbau von FuE-Aktivitäten und die zunehmende 

 
11 vgl. Türkei: Überblick zur Bildungs-, Forschungs- und Innovationslandschaft | kooperation-international | Forschung. Wissen. 

Innovation., o. D. 
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internationale Zusammenarbeit schaffen eine solide Grundlage für weiteres Wachstum. Die Türkei hat das Potenzial, 

sich als wichtiger Technologie- und Innovationsstandort in der Industrie 4.0 zu etablieren. Mit gezielten Investitionen 

und kontinuierlicher Förderung wird das Land in Zukunft eine zunehmend bedeutende Rolle auf dem globalen FuE-

Markt spielen. 

2.3 Marktpotenziale und -chancen  

2.3.1 Investitionsklima  

Die Türkei hat sich in den letzten zwei Jahrzehnten zu einem der dynamischsten Investitionsstandorte weltweit 

entwickelt. Als eine der elf größten Volkswirtschaften der Welt bietet das Land stabile Wachstumsraten und eine 

diversifizierte Wirtschaftsstruktur. Von 2002 bis 2023 konnte die Türkei ihr reales Bruttoinlandsprodukt um 300 % 

steigern, begleitet von einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate von 5,4 %. Diese beeindruckende Entwicklung 

unterstreicht das Potenzial des Landes, sowohl für inländische als auch internationale Investoren.12 

Ein wesentlicher Vorteil liegt in der starken Kaufkraft und der wachsenden Mittelschicht. Mit einem Pro-Kopf-

Einkommen, das kontinuierlich steigt, und 24 Städten mit über einer Million Einwohnern bietet die Türkei ein breites 

Spektrum an Geschäftsmöglichkeiten. Insbesondere der heimische Markt, geprägt durch Urbanisierung und 

demografischen Wandel, schafft ein attraktives Umfeld für Konsum- und Dienstleistungsanbieter. 

Zusätzlich setzt die Türkei auf eine gezielte Förderung von Forschung und Entwicklung (F&E). Zahlreiche Technoparks 

und Forschungszentren sind entstanden, in denen fast 700 internationale Unternehmen tätig sind. Durch steuerliche 

Vorteile und ein innovationsfreundliches Umfeld wird das Land zunehmend als globaler Knotenpunkt für F&E-

Aktivitäten wahrgenommen.13 

Auch im Bildungssektor sind die Fortschritte bemerkenswert. Reformen haben die Bildungssysteme modernisiert und 

stärker auf die Bedürfnisse der Wirtschaft abgestimmt. Der Fokus liegt auf praxisnahen Studienangeboten und dualen 

Ausbildungsmodellen, die in Zusammenarbeit mit der Industrie konzipiert werden. Besonders in Wachstumssektoren 

wie IT, erneuerbaren Energien und Ingenieurwesen entstehen Programme, die sowohl Fachkräfte ausbilden als auch das 

Interesse internationaler Investoren wecken. 

Staatliche Förderungen unterstützen darüber hinaus den Aufbau von Partnerschaften zwischen lokalen Institutionen und 

globalen Bildungsanbietern. Diese Maßnahmen stärken nicht nur die Infrastruktur, sondern fördern auch Innovationen 

im Bildungsbereich, was den Sektor langfristig als attraktiven Investitionsmarkt positioniert.14 

 
12 Vgl. T.C. Cumhurbaskanligi Yatirim Ofisi, 2024. 
13 Vgl. T.C. Cumhurbaskanligi Yatirim Ofisi, 2024. 
14 vgl. | kooperation-international | Forschung. Wissen. Innovation., 2024. 



Handout Zielmarktanalyse Aus- und Weiterbildung mit Fokus auf Industrie 4.0 in der Türkei 

Die Türkei hat in den letzten Jahrzehnten eine erhebliche Zunahme ausländischer Direktinvestitionen verzeichnet. 

Zwischen 2003 und 2023 flossen insgesamt 262 Milliarden US-Dollar an FDI ins Land. Die Zahl internationaler 

Unternehmen stieg von 5.600 im Jahr 2002 auf 82.700 im Jahr 2023, was das wachsende Vertrauen internationaler 

Investoren in den Standort Türkei verdeutlicht.15 

Abbildung 10: Internationale Unternehmen, die Forschung und Entwicklung (F&E) in der Türkei betreiben 
Quelle: T.C. Cumhurbaskanligi Yatirim Ofisi 

2.3.2 Überblick über die Industrie 4.0 in der Türkei  

Die Industriellen Revolutionen haben den globalen Wirtschafts- und Arbeitsmarkt tiefgreifend geprägt. Insbesondere 

die Vierte Industrielle Revolution, auch bekannt als Industrie 4.0, markiert einen neuen Abschnitt, in dem cyber-

physische Systeme, intelligente Maschinen und das Internet die Produktionsprozesse revolutionieren. Diese 

Entwicklung erfordert nicht nur technologische Anpassungen, sondern auch umfassende Veränderungen im Bildungs- 

und Weiterbildungssektor, um den steigenden Anforderungen gerecht zu werden.16  

In der Türkei hat sich der Bildungsmarkt dynamisch weiterentwickelt, um diese Herausforderungen zu adressieren. 

Der Fokus liegt zunehmend auf der Qualifizierung von Arbeitskräften für digitale und automatisierte 

Produktionsumgebungen. Universitäten und Berufsschulen haben ihre Lehrpläne angepasst, um Kompetenzen in 

Bereichen wie Robotik, Datenanalyse und künstlicher Intelligenz zu vermitteln. Auch Weiterbildungsanbieter 

reagieren auf die steigende Nachfrage, indem sie Programme für Berufstätige anbieten, die neue Technologien und 

digitale Transformationsstrategien beherrschen müssen. 

Ein besonders wichtiger Aspekt der Bildung im Kontext von Industrie 4.0 ist die Kombination von technischen und 

interdisziplinären Fähigkeiten. Beispielsweise werden Kenntnisse in der Nutzung von IoT-Technologien (Internet of 

Things) und deren Anwendung in der Fertigung immer relevanter. Gleichzeitig steigt die Nachfrage nach Fachkräften, 

die mit Konzepten der Kreislaufwirtschaft und nachhaltigen Produktion vertraut sind, um ressourcenschonende 

Lösungen in Unternehmen zu implementieren.17 

Darüber hinaus gewinnen duale Ausbildungsprogramme in Kooperation mit Unternehmen an Bedeutung. Diese 

ermöglichen eine praxisnahe Vermittlung von Wissen und fördern den direkten Transfer neuer Technologien in die 

Arbeitswelt. Investitionen in Bildungsinfrastrukturen und digitale Lernplattformen unterstützen die Modernisierung 

 
15 Vgl. T.C. Cumhurbaskanligi Yatirim Ofisi, 2024. 

16 Vgl. Dergipark, 2022.  

17 Vgl. BMWK, o.D. 
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des Aus- und Weiterbildungsmarktes in der Türkei und positionieren das Land als wettbewerbsfähigen Akteur im 

globalen Industrie-4.0-Umfeld. 

 

Berufliche Bildung und Fachkräfteentwicklung 

Die Industrie 4.0 stellt neue Anforderungen an die berufliche Bildung und die Entwicklung von Fachkräften. Im 

Mittelpunkt steht die Integration von Informations- und Kommunikationstechnologien und die Förderung digitaler 

Kompetenzen in der Bildung. Bildung 4.0, das auf technologiegestütztes Lernen und lebenslanges Lernen abzielt, spielt 

dabei eine zentrale Rolle, um Fachkräfte auf die digitale Arbeitswelt vorzubereiten. 

In der Türkei betont ein 2016 vorgestelltes Transformationsprogramm des Ministeriums für Wissenschaft, Industrie und 

Technologie die Notwendigkeit, Fachkräfte mit digitalen Fähigkeiten sowohl an Universitäten als auch in beruflichen 

Bildungseinrichtungen auszubilden. Ein besonderer Fokus liegt auf der Qualifizierung von Lehrkräften, um digitale 

Bildung effektiv zu vermitteln. Allerdings zeigt der IMD World Digital Competitiveness Report 2021, dass die Türkei 

im internationalen Vergleich im Bereich der digitalen Bildung zurückliegt, was auf mangelnde Investitionen in 

Forschung und Bildung sowie fehlende digitale Kompetenzen in der Bevölkerung zurückzuführen ist. 

Zur erfolgreichen Umsetzung von Industrie 4.0 ist eine gut ausgebildete, digital versierte Arbeitskraft von 

entscheidender Bedeutung. Investitionen in digitale Bildung, die Anpassung der Bildungsinfrastruktur und gezielte 

Ausbildungsprogramme für Fachkräfte, besonders in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), sind notwendig, um 

die Herausforderungen der digitalen Transformation zu meistern. 

Forschungsergebnisse empfehlen zudem die Einrichtung von virtuellen Laboren, flexiblen Entwicklungssystemen und 

speziellen Industrie 4.0-Laboren an technischen Fakultäten. Virtuelle und soziale Lernmodelle sowie Augmented-

Reality-Anwendungen könnten dazu beitragen, praxisnahe Lernumgebungen zu schaffen. Zudem wird die Nutzung von 

E-Learning-Plattformen und Massive Open Online Courses (MOOCs) empfohlen, um den Zugang zu digitalem Wissen 

zu erleichtern. 

Untersuchungen unter türkischen Studierenden zeigen jedoch, dass das Bewusstsein und Wissen über Industrie 4.0-

Technologien unzureichend sind. Um diese Lücke zu schließen, wird vorgeschlagen, spezielle Kurse, Seminare und 

Konferenzen zum Thema digitale Transformation anzubieten. Berufsverbände und Kammern könnten ebenfalls eine 

wichtige Rolle bei der Förderung digitaler Kompetenzen spielen.18 

Digitalisierung und E-Learning 

In der Türkei erfreuen sich Online-Lernplattformen wachsender Beliebtheit, da sie den Nutzern ein hohes Maß an 

Flexibilität und Bequemlichkeit bieten. Diese Plattformen erlauben es den Lernenden, in ihrem eigenen Tempo zu 

arbeiten, was besonders vorteilhaft für berufstätige Personen ist, die oft mit einem engen Zeitplan umgehen müssen. 

Darüber hinaus bieten sie eine vielfältige Auswahl an Kursen, die speziell auf individuelle Interessen und Bedürfnisse 

zugeschnitten sind. Von Sprachen über Programmierung bis hin zu persönlichen Entwicklungsthemen. Die 

Möglichkeiten sind nahezu unbegrenzt. 

Zusätzlich integrieren diese Plattformen multimediale Inhalte wie Videos, interaktive Übungen und Diskussionsforen, 

um das Lernen nicht nur effektiver, sondern auch ansprechender zu gestalten. Diese abwechslungsreichen Formate 

fördern das aktive Mitmachen und Helfen den Lernenden, sich besser mit dem Material auseinanderzusetzen. So wird 

das Lernen zu einer dynamischen und persönlichen Erfahrung, die über traditionelle Bildungsformen hinausgeht. 

Ein besonders ausgeprägter Trend in diesem Markt ist die steigende Nachfrage nach Sprachkursen, vor allem in Englisch, 

das in der Türkei sehr geschätzt wird. Daneben zeigt sich auch ein wachsendes Interesse an fähigkeitsorientierten Kursen, 

etwa in Bereichen wie Programmierung und digitalem Marketing. 

 
18 Vgl. Plastik & Ambalaj, 2022. 
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Diese Kurse helfen den Nutzern, ihre beruflichen Qualifikationen zu erweitern und sich den Anforderungen des sich 

wandelnden Arbeitsmarktes anzupassen. Die junge, technikaffine Bevölkerung und die durch die COVID-19-Pandemie 

beschleunigte Akzeptanz von Online-Bildung fördern zusätzlich das Wachstum dieser Branche. Die wirtschaftliche 

Dynamik der Türkei spielt ebenfalls eine entscheidende Rolle. Mit einer Regierung, die aktiv die digitale Transformation 

im Bildungssektor vorantreibt, entsteht ein günstiges Umfeld für die Entwicklung von Online-Lernplattformen. 

Insgesamt zeigt der Markt für Online-Lernen in der Türkei ein signifikantes Wachstum, da die Nachfrage nach flexiblen, 

zugänglichen und vielfältigen Bildungsangeboten kontinuierlich steigt.19 

Die COVID-19-Pandemie hat die Digitalisierung des türkischen Bildungssystems erheblich beschleunigt. Die Plattform 

Eğitim Bilişim Ağı (EBA), die 2012 eingeführt wurde, ist zu einem unverzichtbaren Bestandteil des Fernunterrichts 

und der digitalen Bildung in der Türkei geworden. Seit Beginn der Pandemie wurde EBA kontinuierlich aktualisiert und 

erweitert, um eine effektive Nutzung für Schülerinnen, Schüler, Lehrkräfte und Eltern zu gewährleisten. Bis 2024 hat 

die Plattform über 23 Millionen registrierte Nutzer, wobei mehr als 12 Millionen Menschen sie regelmäßig aktiv 

nutzen. Neben umfangreichen Lernmaterialien bietet EBA auch personalisierte Lernmöglichkeiten, interaktive Übungen 

und Live-Unterricht an, die sowohl den formalen Schulbetrieb als auch die Weiterbildung unterstützen.20 

Der Zugang zu Bildung wurde durch ergänzende Maßnahmen wie die Einführung der TRT-EBA-Fernsehkanäle 

erleichtert, die speziell auf ländliche Gebiete abzielen und ein breites Spektrum an Inhalten für alle Altersstufen 

bereitstellen. Diese Kanäle ermöglichen es auch, Eltern und Lehrkräfte aktiv in den Bildungsprozess einzubinden. 

Gleichzeitig hat die mobile Verfügbarkeit von EBA durch Apps und eine verbesserte Internetabdeckung den Zugang 

weiter demokratisiert. Trotz Herausforderungen in der technischen Infrastruktur, insbesondere in abgelegenen Regionen, 

hat EBA entscheidend dazu beigetragen, Bildung flächendeckend verfügbar zu machen und digitale Kompetenzen zu 

fördern. 

Die Plattform bleibt ein zentraler Pfeiler der türkischen Bildungsstrategie und wird kontinuierlich modernisiert, um mit 

technologischen Entwicklungen Schritt zu halten. Sie spielt nicht nur in der Türkei, sondern auch international eine 

Vorreiterrolle und gehörte während der Pandemie zu den meistgenutzten Bildungsplattformen weltweit. Im Jahr 2024 

wird EBA weiterhin aktiv eingesetzt, um Schülerinnen und Schüler auf die Anforderungen der digitalen Arbeitswelt 

vorzubereiten. Besonders im Hinblick auf die Integration von Themen wie Industrie 4.0, künstliche Intelligenz und 

nachhaltige Technologien bietet die Digitalisierung im Bildungsbereich erhebliche Potenziale für zukünftige 

Investitionen.21 

 

2.3.3 Künftige Entwicklungen in den relevanten Segmenten und Nachfragesektoren 

In der Aus- und Weiterbildung im Kontext von Industrie 4.0 gibt es mehrere Nachfragesektoren, die besonders stark an 

Bedeutung gewinnen. Diese Entwicklung ist durch den technologischen Wandel und die Digitalisierung in der 

Produktion geprägt. Zu den zentralen Nachfragesektoren gehören: 

1. Automatisierung und Robotik: Fachkräfte müssen im Umgang mit Industrierobotern, automatisierten Systemen 

und intelligenten Produktionsanlagen geschult werden. Dabei geht es um Programmierung, Wartung und 

Optimierung dieser Systeme. 

2. Datenanalyse und Big Data: Die Fähigkeit, große Mengen an Produktionsdaten zu analysieren, ist entscheidend, 

um Prozesse effizienter zu gestalten. Schulungen in Data Science, Datenmanagement und datengetriebenen 

Entscheidungsprozessen sind daher stark nachgefragt. 

3. Künstliche Intelligenz (KI) und Maschinelles Lernen: KI-basierte Systeme werden in der Industrie zunehmend 

eingesetzt, um Produktionsprozesse autonomer und effizienter zu gestalten. Schulungen in KI und maschinellem 

Lernen gewinnen daher in der beruflichen Weiterbildung immer mehr an Bedeutung. 

 
19 Vgl. Statista, 2024. 
20 vgl. Meb, o. D. 
21 Vgl. TRTDeutsch, 2021.; vgl. TRTDeutsch 2020.  
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4. Cyber-Physische Systeme (CPS) und Internet of Things (IoT): Diese Technologien ermöglichen die Vernetzung 

und Kommunikation zwischen Maschinen und Anlagen. Die Nachfrage nach Schulungen, die die Implementierung, 

Wartung und Überwachung solcher Systeme betreffen, nimmt zu. 

5. Cyber Security: Mit der zunehmenden Vernetzung steigt auch das Risiko von Cyberangriffen. Unternehmen 

verlangen verstärkt nach Schulungen, die sich mit IT-Sicherheit in der industriellen Produktion befassen. 

6. Additive Fertigung (3D-Druck): In der Industrie 4.0 wird der 3D-Druck als Produktionsmethode immer 

relevanter. Es besteht eine hohe Nachfrage nach Fachwissen in der additiven Fertigung und deren Anwendung in 

der Industrie. 

7. Cloud Computing und IT-Infrastrukturen: Die zunehmende Digitalisierung erfordert auch Kenntnisse in Cloud-

basierten Systemen, die flexible und skalierbare Produktionsprozesse ermöglichen. Fachkräfte, die mit solchen 

Systemen vertraut sind, werden zunehmend benötigt. 

8. Nachhaltigkeit und Energieeffizienz: Schulungen, die sich auf die Optimierung von Produktionsprozessen im 

Sinne von Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung konzentrieren, sind ebenfalls stark nachgefragt, da 

Unternehmen umweltfreundliche Produktionsmethoden anstreben. 

Im Zuge der fortschreitenden digitalen Transformation in der Türkei hat das Ministerium für Berufliche und Technische 

Bildung umfassende Schritte unternommen, um das Bildungssystem auf die Anforderungen der vierten industriellen 

Revolution, auch als Industrie 4.0 bekannt, auszurichten. Ein Hauptziel dabei ist, Lehrkräfte gezielt auf neue 

Technologien wie 3D-Druck, Robotik und Automatisierung vorzubereiten. Diese Initiative stellt sicher, dass 

Bildungspersonal mit aktuellen Entwicklungen Schritt hält und die nächste Generation entsprechend gefördert wird. 

Durch ein Kooperationsabkommen mit dem Ministerium für Wissenschaft, Industrie und Technologie wurden die 

Ausbildungsprogramme in wichtigen Bereichen wie Cybersicherheit, Cloud Computing, Big Data und Datensicherheit 

aktualisiert. Diese Disziplinen bilden das Fundament für Industrie 4.0 und reflektieren die technologischen und 

organisatorischen Veränderungen, die die Märkte in den kommenden Jahren prägen werden. 

Angesichts der zunehmenden Anforderungen der digitalen Wirtschaft ist es unerlässlich, die Qualifikationen von 

Fachkräften stetig weiterzuentwickeln. Die rasante Entwicklung in diesen Bereichen verlangt ein flexibles 

Bildungssystem, das dynamisch auf Veränderungen reagieren und Innovationen fördern kann. So sollen die 

Ausbildungsprogramme nicht nur technisches Wissen, sondern auch Problemlösungsfähigkeiten und kreative Ansätze 

zur Nutzung neuer Technologien vermitteln. 

Ein solches Bildungssystem stärkt die Wettbewerbsfähigkeit der Arbeitskräfte und bereitet die Industrie auf künftige 

Herausforderungen vor.22 

2.3.4 Aktuelle Vorhaben, Projekte und Ziele 

Industrie 4.0 Kompetenzzentrum und die digitale Transformation der KMU in der Türkei 

Der Verband der Zulieferer der Haushaltsgeräteindustrie (BEYSAD), der mit 182 aktiven Mitgliedern, hauptsächlich in 

Istanbul und Kocaeli, etwa 70 % der Unternehmen in diesem Sektor vertritt, plant die Errichtung eines „Industrie 4.0 

Kompetenzzentrums“, um die digitale Transformation der Zulieferindustrie voranzutreiben. Das Ziel dieses Zentrums 

ist es, die Wettbewerbsfähigkeit, technologische Vorreiterrolle sowie die Qualität von Arbeitskräften und Prozessen 

durch Beratungen, Schulungen, technische Unterstützung und geeignete Ausrüstung zu maximieren. Zudem sollen durch 

digitale Anwendungen auch angrenzende Sektoren auf nationaler Ebene beeinflusst werden. Das Zentrum, das auf einem 

1.000 m² großen Gelände der Özyeğin-Universität entsteht, wird KMU durch intelligente Produktionslösungen in den 

Bereichen Produkt- und Prozessentwicklung, Schulungen, Beratung, Tests und Analysen bei der digitalen 

Transformation unterstützen. Geplant ist die Durchführung einer Pilotanwendung, die mit Machbarkeitsstudien für 

KMU-Investitionen beginnt. Parallel dazu wird die Zusammenarbeit zwischen Universitäten und Industrie im Kontext 

von Industrie 4.0 intensiviert, um die Forschungskapazitäten und Innovationsfähigkeit zu stärken. BEYSAD-Mitglieder 

sollen zudem verstärkt von TÜBİTAK- und EU-Förderprogrammen profitieren, wofür entsprechende Informations- und 

Projektentwicklungsaktivitäten durchgeführt werden. Zusätzlich werden diverse Programme zur Förderung des 

Unternehmertums gestartet, um lokale Partner bei der digitalen Transformation zu unterstützen. Mindestens 50 KMU 

sollen die gemeinschaftlichen Einrichtungen des Zentrums nutzen, und 100 KMU sollen Beratungs-, Schulungs- und 

 
22 Vgl. Meslegim Hayatim, MEB, o.D. 
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Unterstützungsangebote in Anspruch nehmen. Erwartet wird, dass 50 KMU durch die Unterstützung des Zentrums ihren 

Umsatz und Export steigern, während 100 KMU ihre Produktionskosten senken. Geplant ist außerdem die Gründung 

von fünf neuen Unternehmen und die Schaffung von 60 neuen Arbeitsplätzen. Darüber hinaus wird eine digitale 

Transformationsstrategie für BEYSAD-Mitglieder entwickelt sowie eine Pilotanalyse und eine Bewertung von Industrie 

4.0 für KMU durchgeführt. Durch die gesteigerte Forschungs- und Entwicklungskapazität sollen KMU an Programmen 

von TÜBİTAK und der EU teilnehmen und gemeinsame Forschungsprojekte mit führenden Industrieunternehmen 

starten. Zusätzlich werden Inkubationsprogramme für lokale Lösungspartner eingerichtet, um KMU gezielt zu 

unterstützen. Das Industrie 4.0 Zentrum, das durch seine Schwerpunkte auf Digitalisierung, menschenzentrierte Robotik 

und das Internet der Dinge den Grundstein für die digitale Transformation der Zulieferindustrie legt, wird auch anderen 

Produktions-KMU in der Türkei die Möglichkeit bieten, die für ihre digitale Umstellung notwendigen Fähigkeiten zu 

entwickeln.23 

Projekt „Sichere Schulausbildung und Fernunterricht“ (SSDE)  

Das Projekt „Sichere Schulausbildung und Fernunterricht“ (SSDE) in der Türkei wurde ins Leben gerufen, um die 

Bildungskontinuität auch in Krisenzeiten, wie der Covid-19-Pandemie, sicherzustellen. Ziel ist es, sowohl den 

Präsenzunterricht unter sicheren Bedingungen zu ermöglichen als auch den Fernunterricht zu fördern, um Schülerinnen 

und Schülern unabhängig von äußeren Umständen wie Schulschließungen oder Lockdowns eine qualitativ hochwertige 

Ausbildung zu gewährleisten. Das Projekt fördert den Fernunterricht, indem es Ressourcen und Technologien 

bereitstellt. Zentral ist hierbei die Nutzung der digitalen Lernplattform „EBA“ (Bildungsinformationsnetzwerk), über 

die Schülerinnen und Schüler landesweit Zugang zu Lerninhalten erhalten. Zusätzlich werden auch Fernsehkanäle und 

mobile Geräte eingesetzt, um Lernmaterialien zu verbreiten. Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist die Verbesserung 

der technischen Infrastruktur, insbesondere in ländlichen oder weniger entwickelten Regionen. Hierzu gehört der Ausbau 

von Internetverbindungen sowie die Bereitstellung von Laptops und Tablets für Schülerinnen und Schüler mit Bedarf 

an finanzieller Unterstützung, um den Zugang zum Fernunterricht sicherzustellen. Außerdem werden Lehrkräfte im 

Umgang mit digitalen Lehrmethoden geschult, damit sie den Fernunterricht effizient gestalten und die Schülerinnen und 

Schüler auch aus der Ferne unterstützen können. Besondere Beachtung findet im Rahmen des Projekts auch die 

Integration benachteiligter Gruppen. Hierzu zählen Schülerinnen und Schüler aus abgelegenen Regionen, Kinder mit 

Behinderungen sowie Flüchtlingskinder, um sicherzustellen, dass diese durch den Fernunterricht keine Nachteile 

erleiden. Insgesamt verfolgt das SSDE-Projekt das Ziel, eine sichere und moderne digitale Bildungsinfrastruktur zu 

schaffen, die es erlaubt, auch in Krisenzeiten eine durchgängige und umfassende Schulbildung zu gewährleisten.24 

Beceri Gelistirme Programlari (Kompetenzentwicklungsprogramme) 

Diese Programme konzentrieren sich auf die Förderung der beruflichen und technischen Fähigkeiten von Jugendlichen 

und Erwachsenen. Sie bieten Schulungen in verschiedenen Bereichen an, die für die Industrie 4.0 relevant sind, wie zum 

Beispiel digitale Fertigungstechnologien, Programmierung, Robotik und Automatisierung. Die Programme sollen den 

Bedarf an qualifizierten Fachkräften in der modernen Arbeitswelt decken und Menschen dabei unterstützen, sich an die 

sich wandelnden Anforderungen des Arbeitsmarktes anzupassen.25 

Projekt „FATIH“ (Firsatlari Artirma ve Teknolojiyi Iyilistirme Hareketi)  

Das Projekt „Fatih“ in der Türkei zielt darauf ab, Chancengleichheit in der Bildung zu schaffen und die Technologie in 

Schulen zu verbessern. Es ist in drei Phasen unterteilt, die sich über drei Jahre erstrecken. In der ersten Phase wird das 

Projekt an allen weiterführenden Schulen umgesetzt, gefolgt von der zweiten Phase, die in den 5. bis 8. Klassen der 

Mittelschulen Anwendung findet. Die dritte Phase konzentriert sich auf den Vorschul- und Grundschulbereich, 

insbesondere in den ersten vier Klassen. 

Das Projekt besteht aus fünf Hauptkomponenten. Zunächst wird die Hardware-Infrastruktur verbessert, indem alle 

Schulklassen mit Laptops, Projektoren und anderen Technologien ausgestattet werden. Zudem wird eine Vielzahl von 

digitalen Lehrmaterialien bereitgestellt, die multimediale Elemente integrieren und sowohl Lehrkräften als auch 

Schülerinnen und Schülern den Zugang erleichtern. Die Lehrpläne werden aktualisiert, um die effektive Nutzung von 

Informationstechnologie zu unterstützen, während gleichzeitig Fortbildungsmaßnahmen für Lehrkräfte geplant sind, um 

 
23 Vgl. T.C. Sanayi ve Teknoloji Bakanligi, Rekabetci Sektörler Programi, o.D. 

24 Vgl. MEB, 2021.  

25 Vgl. ITÜ Sürekli Egitim Merkezi, 2021. 
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ihnen den Umgang mit den neuen Technologien zu erleichtern. Schließlich wird eine stabile Internetverbindung 

gewährleistet und die Nutzende werden in sicherem Umgang mit Technologie geschult. 

Insgesamt verfolgt das Projekt das Ziel, die Qualität des technologischen Lernens zu steigern, die Lernmöglichkeiten zu 

erweitern und Chancengleichheit zwischen verschiedenen sozialen Schichten zu fördern, indem es eine 

technologiegestützte Bildung anstelle der traditionellen Lehrmethoden etabliert.26 

STEM (Science, Technology, Engineering and Maths) bzw. MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik) 

Das Ministerium für nationale Bildung (MEB) in der Türkei verfolgt, wie auch in anderen Ländern, das Ziel, eine 

Arbeitskraft zu fördern, die mit den aktuellen Entwicklungen in der digitalen Transformation Schritt halten kann. Im 

Jahr 2016 wurde der Bericht zur STEM-Bildung veröffentlicht, der die interdisziplinäre Zusammenarbeit in den 

Bereichen Wissenschaft, Technologie, Ingenieurwesen und Mathematik hervorhebt. Die Integration von STEM-Bildung 

in das türkische Bildungssystem wurde somit zu einer zentralen Initiative des MEB.  

Angesichts der zunehmenden Nachfrage nach Absolventen mit STEM-Ausbildung engagieren sich sowohl öffentliche 

Bildungseinrichtungen als auch Unternehmen in der Türkei in Projekten, die zur Förderung des STEM-Bereichs 

beitragen. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass die STEM-Bildung nicht nur in der Türkei, sondern weltweit an 

Bedeutung gewonnen hat, um die benötigte Arbeitskraft für die Herausforderungen der Zukunft auszubilden. Diese 

Bemühungen sind entscheidend, um den Anforderungen der Industrie 4.0 gerecht zu werden und die digitalen 

Kompetenzen der jungen Generation zu stärken.27 

„Skill Development Programm“ 

Das türkische Ministerium für Nationale Bildung hat ein Programm gestartet, das Mittelschülern die Teilnahme an 

kostenlosen Berufsschulwerkstätten ermöglicht, um grundlegende berufliche Fähigkeiten zu erlernen. Im Rahmen des 

„Skill Development Program“ können Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse in zehn Provinzen und 196 Schulen 

an Berufsschulen teilnehmen. 

Das Programm wurde an der Cezeri Green Technology Vocational and Technical Anatolian High School in Etimesgut, 

Ankara, initiiert und richtet sich an Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klassen. Laut Ali Karagöz, dem 

Generaldirektor für Berufs- und Technikbildung, erfolgt die Schulung in speziellen Werkstätten unter Anleitung von 

Fachlehrkräften und mit Zustimmung der Eltern. 

Die Ausbildung findet während der Schulferien sowie in den Schulpausen statt, wobei die Teilnahme freiwillig ist. 

Erfolgreiche Absolvierende erhalten ein Zertifikat, das den Einstieg in ihre berufliche Laufbahn markiert. Insgesamt 

stehen 55 modulare Trainingsprogramme zur Verfügung, die grundlegende Fähigkeiten im Bereich der beruflichen und 

technischen Bildung vermitteln. Die Kurse sind kostenlos, und die erworbenen Zertifikate werden im E-Portfolio der 

Schülerinnen und Schüler festgehalten.28 

Dieses Programm hat das Ziel, das Interesse der Schülerinnen und Schüler an beruflichen Karrieren zu steigern und den 

Zugang zu verschiedenen Berufen zu erleichtern. 

2.3.5 Wettbewerbssituation 

Aufgrund der in Kapitel 2.3 dargestellten Markpotenzialen und -chancen lässt sich die Wettbewerbssituation in der 

Türkei im Kontext von Industrie 4.0 als dynamisch darstellen. Sie ist sowohl von Chancen als auch Herausforderungen 

für Unternehmen und die gesamte Wirtschaft geprägt. 

Die türkische Industrie hat begonnen, verstärkt auf digitale Technologien zu setzen, um ihre Wettbewerbsfähigkeit zu 

sichern. Insbesondere in Sektoren wie dem Automobil- und Maschinenbau investieren Unternehmen in automatisierte 

Systeme und Internet-of-Things-Technologien (IoT), um ihre Produktionsprozesse zu optimieren. Diese 

 
26 Vgl. MEB, 2015.; vgl. WordPress, o.D. 

27 Vgl. Social Science Studies, 2023.  

28 Vgl. iMove, 2024. 
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technologischen Fortschritte sind entscheidend, um die Effizienz zu steigern und sich flexibel an die sich rasch 

ändernden Marktbedingungen anzupassen. 

Ein wesentlicher Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit ist die Verfügbarkeit von qualifizierten Fachkräften. In diesem 

Zusammenhang hat die Integration von STEM-Bildung in Schulen und Hochschulen an Bedeutung gewonnen. 

Programme wie das „Skill Development Program“ bieten Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, kostenlose 

Berufsschulwerkstätten zu besuchen und so grundlegende berufliche Fähigkeiten zu erlernen. Studien zeigen, dass 

Länder mit starken Bildungssystemen und gut ausgebildeten Arbeitskräften tendenziell besser im globalen Wettbewerb 

abschneiden. 

Zusätzlich müssen Unternehmen strategisch in neue Technologien investieren, um im internationalen Wettbewerb 

erfolgreich zu sein. Viele türkische Firmen haben begonnen, Partnerschaften mit Technologieanbietern und 

Forschungsinstitutionen einzugehen, um innovative Lösungen zu entwickeln, die die Produktivität erhöhen und neue 

Produkte und Dienstleistungen hervorbringen.  

Allerdings gibt es auch Herausforderungen, die die Wettbewerbsfähigkeit der Türkei im Bereich Industrie 4.0 

beeinträchtigen könnten, wie unzureichende Investitionen in Forschung und Entwicklung und eine langsame Anpassung 

der regulatorischen Rahmenbedingungen. Der IMD World Digital Competitiveness Report hat die Türkei als in 

bestimmten Aspekten hinter anderen Ländern zurückfallend identifiziert, was ihre digitale Innovationskraft und das 

unternehmerische Umfeld betreffen. 

Trotz dieser Hürden hat die Türkei das Potenzial, sich als wichtiger Akteur im Bereich Industrie 4.0 zu etablieren, 

insbesondere durch ihre geographische Lage in der Nähe europäischer Märkte und die Verfügbarkeit von Rohstoffen. 

Der Erfolg der Türkei wird jedoch davon abhängen, wie gut sie auf internationale Trends reagiert und innovative Ansätze 

zur Digitalisierung umsetzt. Die Kombination aus technologischem Fortschritt, der Entwicklung von Fachkräften und 

strategischen Investitionen wird somit entscheidend für die zukünftige Wettbewerbsfähigkeit des Landes in der globalen 

Wirtschaft sein. 

2.3.6 Stärken und Schwächen des Marktes für die Branche Industrie 4.0 

Die Türkei befindet sich im Kontext der Industrie 4.0 in einer dynamischen Wettbewerbsposition, die sowohl Stärken 

als auch Schwächen aufweist. Eine der größten Stärken des Landes ist seine junge und technikaffine Bevölkerung. Diese 

demografische Eigenschaft sorgt dafür, dass die Türkei über eine flexible und lernbereite Arbeitskraft verfügt, die bereit 

ist, sich schnell an neue Technologien anzupassen. Zudem spielt die geografische Lage des Landes eine wichtige Rolle. 

Durch seine Position als Brücke zwischen Europa und Asien kann die Türkei ihre strategischen Vorteile im Bereich 

Handel und Logistik nutzen, was die Implementierung von Industrie 4.0-Technologien unterstützt. 

Darüber hinaus werden in der Türkei zunehmend Investitionen in neue Technologien wie das Internet der Dinge (IoT), 

künstliche Intelligenz und Automatisierung getätigt. Diese Entwicklungen werden durch staatliche Förderprogramme 

unterstützt, die darauf abzielen, die Digitalisierung in der Industrie voranzutreiben. Insbesondere staatliche Initiativen 

wie das „Skill Development Program“ und weitere Förderungen im Bereich Forschung und Entwicklung tragen dazu 

bei, die notwendigen Qualifikationen und Fertigkeiten bei der jüngeren Generation zu fördern und Innovationen zu 

unterstützen. 

Jedoch gibt es auch signifikante Herausforderungen. Eine der größten Schwächen ist der Mangel an hochqualifizierten 

Fachkräften, insbesondere in den Bereichen der MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 

Technik). Trotz der Bemühungen, die Bildungsinhalte in diesen Disziplinen zu verbessern, bleibt der Bedarf an 

spezialisierten Arbeitskräften groß. Dies wirkt sich auf die Geschwindigkeit der Digitalisierung und die Integration von 

Industrie 4.0-Technologien aus, da viele Unternehmen Schwierigkeiten haben, ausreichend qualifiziertes Personal zu 

rekrutieren. 

Ein weiteres Problem ist die im internationalen Vergleich niedrige Investitionsquote in Forschung und Entwicklung 

(FuE). Diese geringeren Investitionen hemmen die Innovationskraft der Unternehmen und erschweren es ihnen, sich in 

einem globalen Wettbewerb zu behaupten. Hinzu kommen regulatorische Herausforderungen, da die Anpassung des 

rechtlichen Rahmens an die Anforderungen der digitalen Transformation oft langsam erfolgt. Unternehmen sehen sich 

häufig mit bürokratischen Hürden konfrontiert, die ihre Flexibilität und Innovationsfähigkeit beeinträchtigen. 
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Schließlich ist auch die hohe Wettbewerbsintensität in bestimmten Branchen der Türkei zu nennen. In einigen Sektoren 

ist der Markt bereits stark gesättigt, was es für Unternehmen schwierig macht, sich mit neuen Technologien von ihren 

Konkurrenten abzuheben. Dies kann die Bereitschaft zur Investition in digitale Technologien dämpfen, da das Risiko, 

nicht erfolgreich zu sein, als zu hoch eingeschätzt wird. 

Insgesamt bietet die Türkei gute Voraussetzungen, um sich in der Ära der Industrie 4.0 zu behaupten. Es ist jedoch 

entscheidend, dass gezielte Maßnahmen ergriffen werden, um die bestehenden Schwächen, insbesondere im Bereich der 

Fachkräftequalifikation und der FuE-Investitionen, zu beheben. Nur so kann das Land seine Position im globalen 

Wettbewerb langfristig stärken. 

Für einen gebündelten Überblick nachfolgend eine allgemeine SWOT-Analyse der Türkei29 und eine SWOT-Analyse 

des Bildungssektors mit Fokus auf Ausbildung und Industrie 4.0 
 
Tabelle 4: SWOT-Analyse Türkei 
 

 Stärken  Schwächen/Herausforderungen 

Großer, dynamischer Binnenmarkt Innen- und außenpolitische Spannungen 

Junge, wachsende Bevölkerung Bürokratische und nichttarifäre Importhemmnisse 

Günstige geografische Lage Starke Wechselkursvolatilität 

Gut entwickelte Industriebasis Hohe Inflation 

Motivierte Arbeitnehmerschaft Große Importabhängigkeit der Industrie und 

Energiewirtschaft 

Chancen Gefahren 

Regionale Energiedrehscheibe Unberechenbarkeit politischer Entscheidungen 

Interesse an erneuerbaren Energien und Energieeffizienz Regionale kriegerische Konflikte 

Massiver Ausbau der öffentlichen Verkehrsinfrastruktur Geringe Effektivität der Institutionen 

Lokale Fertigung hochwertiger Waren Probleme bei der Umsetzung der Rechtstaatlichkeit 

Interesse an Digitalisierung und Industrie 4.0 Abwanderung qualifizierter Fachkräfte  

 

Quelle: GTAI 

 
Tabelle 5: SWOT-Analyse des Bildungssektors mit Fokus auf Ausbildung und Industrie 4.0 
 

 Stärken  Schwächen/Herausforderungen 

Fortschritte in der digitalen Bildungsinfrastruktur Ungleichheiten im Zugang zu digitalen Bildungsressourcen, 

besonders in ländlichen Gebieten. 

Hohe Anzahl qualifizierter Absolventen, insbesondere in 

Ingenieurwissenschaften und IT. 

Mangelnde Anpassung der Ausbildungsprogramme an 

schnell wachsende Industrie 4.0-Anforderungen. 

Fokus auf praxisorientierte Studiengänge und 

Industriekooperationen. 

fehlende enge Verzahnung zwischen akademischen 

Institutionen und der Industrie 

Chancen Gefahren 

Wachsender Bedarf an Fachkräften in neuen Technologien 

wie KI, IoT und Robotik. 

unzureichende IT-Infrastruktur in ländlichen Gebieten 

Stärkere Integration von Industrie 4.0-Themen in 

Ausbildungseinrichtungen. 

Globale Konkurrenz um die besten Talente und Investitionen 

in Bildungstechnologien. 

Investitionen in digitale Bildungsressourcen und 

Partnerschaften zwischen Bildungseinrichtungen und 

Unternehmen zur Entwicklung zukunftsfähiger Fachkräfte. 

Die Geschwindigkeit des technologischen Wandels könnte 

zu einer Lücke zwischen den Ausbildungsinhalten und den 

Anforderungen des Arbeitsmarktes führen. 

 
29 Vgl. GTAI, 2023.  
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3 Kontaktadressen 

3.1 Ausbildungseinrichtungen/Universitäten  

Institution Kurzbeschreibung 

Istanbul Teknik Üniversitesi 

Adresse: ITÜ Ayazaga Kampüsü, 

Rektörlük Binasi  

34467 Maslak-Istanbul  

Telefon: 444 1 488  

E-Mail: intstudents@itu.edu.tr 

Die Technische Universität Istanbul (ITÜ) zählt zu den führenden Universitäten, die 

bedeutende Beiträge in den Bereichen Ingenieurwesen, Informations- und 

Kommunikationstechnologie leistet. Sie bietet spezialisierte Programme und 

Forschungszentren, die auf Digitalisierung und Automatisierung ausgerichtet ist.  

 

Orta Dogu Teknik Üniversitesi 

Adresse: Üniversiteler Mahallesi 

Dumlupinar Bulvari No: 1 

06800 Cankaya-Ankara 

Telefon: 312 210 2000 

E-Mail: rektor@metu.edu.tr  

Die Technische Universität des Nahen Ostens (METU) in Ankara ist eine der 

führenden Universitäten der Türkei in den Bereichen Ingenieurwissenschaften, 

Informatik und fortschrittlicher Technologien. Mit spezialisierten Forschungszentren 

und starken Verbindungen zur Industrie fördert METU technologische Innovationen 

und bildet hochqualifizierte Fachkräfte in relevanten Disziplinen aus. 

Sabanci Üniversitesi 

Adresse: Orta Mahalle 

Üniversite Caddesi No: 27 

34956 Tuzla-Istanbul  

Tel.: 216 483 9000 

E-Mail: 

sabanciuniversitesi@hs03.kep.tr  

Diese private Universität in Istanbul hat starke Programme im Bereich der 

Ingenieurwissenschaften, künstlichen Intelligenz und Data Science. Sie arbeitet eng 

mit der Industrie zusammen, um Technologien der Industrie 4.0 weiterzuentwickeln. 

 

Koc Üniversitesi  

Adresse: Rumelifeneri Yolu 34450 

Sariyer-Istanbul 

Telefon: 212 338 1000 

E-Mail: information@ku.edu.tr  

Diese private Universität befindet sich ebenfalls in Istanbul und arbeitet eng mit der 

Industrie zusammen, um Technologien der Industrie 4.0 weiterzuentwickeln.  

Yildiz Teknik Üniversitesi 

Adresse: Barbaros Bulvari 34349 

Yildiz-Istanbul  

Telefon: 212 383 7070  

E-Mail: n.a.  

Die Yıldız Technische Universität in Istanbul verfügt über ein starkes Ingenieur- und 

Technologiestudium. Sie betreibt Forschungszentren, die sich auf neue 

Technologien konzentrieren und regelmäßig in Industrie-4.0-Projekte involviert sind. 

 

Bilkent Üniversitesi 

Adresse: Bilkent Üniversitesi 

06800 Bilkent-Ankara 

Telefon: 312 290 4000 

E-Mail: contact@bilkent.edu.tr  

Bilkent ist bekannt für seine Programme in Computertechnik und angewandter 

Wissenschaft und spielt eine wichtige Rolle bei der Ausbildung von Fachkräften für 

die digitale Wirtschaft und Industrie 4.0. 

 

Bogazici Üniversitesi 

Adresse: Bogazici Üniversitesi 

34342 Bebek-Istanbul 

Telefon: 212 359 54 00 

Die Bogazici Universität ist renommiert für ihre Stärken in Informatik, 

Datenwissenschaft und Systemtechnik, mit starkem Fokus auf technologische 

Innovation und interdisziplinäre Projekte. 

https://www.itu.edu.tr/
mailto:intstudents@itu.edu.tr
https://www.metu.edu.tr/tr
mailto:rektor@metu.edu.tr
http://sabanciuniv.edu/
mailto:sabanciuniversitesi@hs03.kep.tr
http://ku.edu.tr/
mailto:information@ku.edu.tr
http://yildiz.edu.tr/
http://w3.bilkent.edu.tr/
mailto:contact@bilkent.edu.tr
http://bogazici.edu.tr/
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E-Mail: medya@bogazici.edu.tr  

Gebze Teknik Üniversitesi 

Adresse: Gebze Teknik Üniversitesi 

Rektörlüğü, 41400 Gebze/KOCAELİ 

Telefon: (262) 605 10 00 

E-Mail: gtu@hs01.kep.tr  

Diese Universität spielt eine wichtige Rolle im Bereich Industrie und Technologie und 
ist führend in der Forschung zu Automatisierung und digitaler Transformation. 
 

Ege Üniversitesi 

Adresse: Genclik Caddesi No: 12 

35040 Bornova-Izmir  

Telefon: 232 311 1010 

E-Mail: webadmin@ege.edu.tr  

Besonders im Bereich Ingenieurwissenschaften und Informationstechnologie 

engagiert, unterstützt Ege Universität die Implementierung von Industrie 4.0 in der 

Landwirtschaft und Fertigungsindustrie. 

 

Ankara Üniversitesi 

Adresse: Dögol Caddesi  

06100 Besevler-Ankara 

Telefon: 312 212 6040 

E-Mail: ankara@ankara.edu.tr  

Die Ankara Universität ist in der Forschung zu neuen Technologien engagiert, 

insbesondere in den Bereichen Robotik, Künstliche Intelligenz und Big Data, mit 

wichtigen Beiträgen zur Industrie 4.0. 

 

 

3.2 Ausbildungseinrichtungen/Universitäten  

 
Institution Kurzbeschreibung 

Türkiye Odalar ve Borsalar Birligi 

Adresse: Dumlupinar Bulvari No: 252  

Eskisehir Yolu 9 06530 Ankara 

Telefon: 312 218 2000 

E-Mail: info@tobb.org.tr  

Die Union der Kammern und Börsen der Türkei, die sich intensiv mit der 

Digitalisierung der Industrie und den Auswirkungen von Industrie 4.0 auf KMUs 

auseinandersetzt.  

Türkiye Ihracatcilar Meclisi (TIM) 

Adresse: Yenibosna Merkez Mahallesi 

Sanayi Caddesi No: 3 Dis Ticaret 

Kompleksi B Blok Kat: 9  

Bahcelievler-Istanbul 

Telefon: 444 0 846 

E-Mail: tim@tim.org.tr  

Der türkische Exporteurverband, der Unternehmen bei der Integration von 

Industrie 4.0-Technologien unterstützt, um ihre Wettbewerbsfähigkeit auf globalen 

Märkten zu stärken. 

Müstakil Sanayici ve Isadamlari 

Dernegi (MÜSIAD) 

Adresse: Ataköy 7-10 Mah. 

Cobancesme E5 Yanyol Cad. No:4 

Bakirköy-Istanbul 

Telefon: 212 395 0000 

E-Mail: musiad@musiad.org.tr  

Der Verband unabhängiger Industrieller und Geschäftsleute, der sich für die 

Förderung von Innovation und Digitalisierung im Mittelstand einsetzt.  

Türk Sanayicileri ve Is Insanlari 

Dernegi (TÜSIAD) 

Der Verband der türkischen Industriellen und Geschäftsleute, der sich stark für 

Industrie 4.0, Digitalisierung und technologische Innovation engagiert.  

mailto:medya@bogazici.edu.tr
https://www.gtu.edu.tr/
mailto:gtu@hs01.kep.tr
http://ege.edu.tr/
mailto:webadmin@ege.edu.tr
http://ankara.edu.tr/
mailto:ankara@ankara.edu.tr
http://tobb.org.tr/
mailto:info@tobb.org.tr
http://tim.org.tr/
mailto:tim@tim.org.tr
http://musiad.org.tr/
http://musiad.org.tr/
mailto:musiad@musiad.org.tr
http://tusiad.org/
http://tusiad.org/
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Adresse: Meşrutiyet Caddesi No:46. 

Beyoğlu, İstanbul, Türkiye 

Telefon: 212 249 1929 

E-Mail: tusiad@tusaid.org  

Türkiye Bilisim Vakfi (TBV) 

Adresse: Kemankes Karamustafa 

Pasa Mah. Alipasa Degirmeni Sok. 

No: 3 34560 Karaköy-Istanbul 

Telefon: 212 244 1169 

E-Mail: info@tbv.org.tr  

Die türkische Informatik-Stiftung, die sich mit der Förderung von Innovation im 

Bereich Informationstechnologie und Digitalisierung auseinandersetzt.  

Elektrik Elektronik ve Hizmet 

Ihracatcilari Birligi (TET) 

Adresse: Yenibsona Merkez Mahallesi 

Sanayi Caddesi No: 3 Dis Ticaret 

Kompleksi A Blok Kat: 4 34197 

Bahcelievler-Istanbul 

Telefon: 212 454 0000 

E-Mail: elektrik@immib.org.tr  

Der Verband der Exporteuere von Elektronik und Dienstleistungen, der sich 

intensiv mit der Rolle der Elektronikbranche in Industrie 4.0 beschäftigt.  

Makine Ihracatcilari Birligi (MAIB) 

Adresse: Ceyhun Atuf Kansu Cad. No: 

120  

Balgat/Cankaya-Ankara 

Telefon: 312 447 2740 

E-Mail: info@turkishmachinery.org  

Der Maschinenexporteurverband der Türkei, der sich für die Förderung von Smart 

Manufacturing und Automatisierung im Rahmen von Industrie 4.0 einsetzt.  

 

3.3 Ministerien, Institutionen und Behörden 

Institution Kurzbeschreibung 

Milli Eğitim Bakanlığı (MEB) 

Adresse: Binbirdirek M. Imran Öktem 

C. No 1  

Eski Adliye Binasi  

Sultanahmet/Fatih-Istanbul  

Telefon: 212 384 3400 

E-Mail: n.a.  

Das Bildungsministerium der Türkei ist verantwortlich für die Entwicklung von 

Ausbildungs- und Weiterbildungssystemen. Es fördert Programme zur Integration 

von Industrie 4.0-Themen in den Lehrplänen von Berufsschulen und 

Fachhochschulen. 

 

Sanayi ve Teknoloji Bakanlığı 

Adresse: Mustafa Kemal Mahallesi 

Dumlupinar Bulvari  

2151. Cadde No: 154/A 06530 

Cankaya-Ankara 

Telefon: 444 6 100 

E-Mail: info@sanayi.gov.tr  

Das Ministerium für Industrie und Technologie spielt eine Schlüsselrolle bei der 

Unterstützung der Industrie 4.0-Initiativen, indem es technologische Innovationen 

und Digitalisierung in der Industrie vorantreibt. 

Yükseköğretim Kurulu (YÖK) 

Adresse: Yüksekögretim Kurulu 

Baskanligi  

Als zentrale Aufsichtsbehörde für Hochschulen in der Türkei koordiniert YÖK die 

Einführung von Industrie 4.0-bezogenen Studiengängen und die Modernisierung 

der Lehrpläne an Universitäten. 

mailto:tusiad@tusaid.org
http://tbv.org.tr/
mailto:info@tbv.org.tr
http://tet.org.tr/
http://tet.org.tr/
mailto:elektrik@immib.org.tr
https://www.makinebirlik.com/
mailto:info@turkishmachinery.org
http://meb.gov.tr/
http://sanayi.gov.tr/
mailto:info@sanayi.gov.tr
http://yok.gov.tr/
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Üniversiteler Mah. 1600. Cad. No: 10 

06800 Bilkent-Ankara 

Telefon: 850 470 0965 

E-Mail: denklik@yok.gov.tr  

 

Türkiye İş Kurumu (İŞKUR) 

Adresse: Emniyet Mahallesi Mevlana 

Bulvarı (Konya Yolu) No:42 

Yenimahalle / ANKARA 

Telefon: (312) 216 30 00 

E-Mail: n. a. 

Die türkische Arbeitsagentur bietet Programme zur beruflichen Weiterbildung an, 

um Arbeitnehmern die Fähigkeiten zu vermitteln, die im Zuge der digitalen 

Transformation benötigt werden. 

 

Türkiye Bilimsel ve Teknolojik 

Araştırma Kurumu (TÜBİTAK) 

Telefon: 0 (312) 468 5300 

E-Mail: 

tubitak.baskanlik@tubitak.hs03.kep.tr  

TÜBİTAK, der türkische Wissenschafts- und Forschungsrat, bietet Forschungs- 

und Entwicklungsprogramme sowie Schulungen im Bereich neuer Technologien, 

einschließlich derer, die für Industrie 4.0 relevant sind. 

 

Küçük ve Orta Ölçekli İşletmeleri 

Geliştirme ve Destekleme İdaresi 

Başkanlığı (KOSGEB) 

Adresse: Haci Bayram Mah. Istanbul 

Cad. No: 32  

Telefon: 312 595 2800  

E-Mail: kosgeb.baskanlik@hs01.kep.tr 

KOSGEB unterstützt kleine und mittlere Unternehmen (KMU) durch 

Fortbildungsprogramme 

 

3.4 Unternehmen  

Institution Kurzbeschreibung 

Vestel A.S.  

Adresse: Levent 199 Büyükdere 

Caddesi No: 199 34394 Sisli-Istanbul  

Telefon: 850 222 4123 

E-Mail: mailto:vmh@vestel.com.tr  

Vestel ist ein führender türkischer Elektronikhersteller und spielt eine 

entscheidende Rolle bei der Umsetzung von Automatisierung und Digitalisierung in 

der Produktion. Sie bieten Schulungen zur Smart Manufacturing-Technologie an, 

um ihre Mitarbeiter auf Industrie 4.0 vorzubereiten. Das Unternehmen arbeitet mit 

Bildungseinrichtungen zusammen, um Innovationen zu fördern und das Know-how 

im Bereich Digitalisierung zu erweitern. 

Arcelik A.S.  

Adresse: Caferaga Mahallesi Albay 

Faik Sözdener Caddesi No: 19 34710 

Kadiköy-Istanbul 

Telefon: 544 444 08 88 

E-Mail: 

musteri.hizmetleri@arcelik.com  

Arçelik, Teil der Koç Holding, setzt auf digitale Transformation und 

Automatisierungstechnologien. Ihre Schulungsprogramme zielen darauf ab, die 

Belegschaft in den Bereichen Robotik und künstliche Intelligenz weiterzubilden, 

insbesondere in der digitalen Fertigung. 

 

Ford Otosan A.S. 

Adresse: Akpinar Mahallesi Hasan 

Basri Caddesi No: 2  

34885 Sancaktepe-Istanbul 

Telefon: 850 214 1223 

E-Mail: iletisim@ford.com.tr  

Ford Otosan, ein Joint Venture zwischen Ford Motor Company und Koç Holding, 

bildet seine Mitarbeiter im Bereich digitale Produktionstechniken, Automatisierung 

und Smart Manufacturing aus. Ihre Schulungen helfen dabei, die Belegschaft auf 

die Herausforderungen der vierten industriellen Revolution vorzubereiten. 

mailto:denklik@yok.gov.tr
http://iskur.gov.tr/
https://tubitak.gov.tr/tr
https://tubitak.gov.tr/tr
mailto:tubitak.baskanlik@tubitak.hs03.kep.tr
http://kosgeb.gov.tr/
http://kosgeb.gov.tr/
http://kosgeb.gov.tr/
mailto:kosgeb.baskanlik@hs01.kep.tr
http://vestel.com.tr/
mailto:vmh@vestel.com.tr
http://arcelik.com.tr/
mailto:musteri.hizmetleri@arcelik.com
http://ford.com.tr/
mailto:iletisim@ford.com.tr
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Türk Telekom  

Adresse: Acibadem Mahallesi, 

Acibadem Caddesi No: 150 B Blok 

Kat: Zemin 1-2 34660 

Üsküdar/Istanbul 

Telefon: 216 514 19 30 

E-Mail: office.tr@turktelekomint.com  

Türk Telekom fördert Schulungsprogramme in Bereichen wie Internet of Things 

(IoT), Big Data und Cloud Computing. Sie investieren stark in Fortbildungszentren, 

um sowohl interne Mitarbeiter als auch externe Teilnehmer im Bereich digitaler 

Technologien weiterzubilden. 

Siemens Türkiye  

Adresse: Siemens San. ve Tic. A.Ş. 

Yakacık Caddesi No: 111 34870 Kartal, 

İstanbul Türkiye 

Telefon: +90 (216) 459 20 00  

E-Mail: n. a. 

Siemens bietet spezielle Schulungsprogramme im Bereich 

Industrieautomatisierung und Digitalisierung an. Als globaler Vorreiter in der 

Automatisierungstechnologie unterstützt Siemens Türkei die Ausbildung von 

Fachkräften, um den Anforderungen von Industrie 4.0 gerecht zu werden. 

Koc Holding  

Adresse: Nakkastepe, Azizbey Sokak, 

No: 1  

34647 Kuzguncuk-Istanbul 

Telefon: 216 531 0000 

E-Mail: yatirimci@koc.com.tr  

Koç Holding ist eines der größten Konglomerate in der Türkei und bietet 

Schulungen in digitalen Produktionstechnologien und Automatisierung in den 

verschiedenen Tochterunternehmen an. Sie kooperieren mit Hochschulen, um die 

Entwicklung von Industrie 4.0 voranzutreiben. 

Türk Ucak Sanayii Anonim Ortakligi 

(TUSAS) 

Adresse: Fethiye Mahallesi, Havacilik 

Bulvari No: 17 

06980 Kahramankazan-Ankara 

Telefon: 312 811 14 25 

E-Mail: n.a.  

Die Türkische Luft- und Raumfahrtindustrie TUSAŞ spielt eine Schlüsselrolle in der 

türkischen Luftfahrtindustrie und bietet Schulungen zur digitalen Transformation 

und Automatisierung an. Insbesondere konzentrieren sie sich auf die Umsetzung 

von Smart Manufacturing-Technologien in der Produktion. 

Aselsan 

Adresse: Mehmet Akif Ersoy Mahallesi 

Istiklal Marsi Cad. No: 16 06200 

Yenimahalle-Ankara 

Telefon: 312 592 1000 

E-Mail: n.a.  

ASELSAN, das größte türkische Unternehmen im Bereich 

Verteidigungstechnologie, setzt stark auf Automatisierung und Digitalisierung. Sie 

bieten ihren Mitarbeitern Schulungen zu Robotik, künstlicher Intelligenz und 

digitaler Fertigung an. 

 

Bosch Türkiye  

Adresse: Bosch Sanayi ve Ticaret A.Ş. 

Aydınevler Mah. İnönü Cad. No:20 

Küçükyalı Ofispark A Blok 34854 

Maltepe-İstanbul 

Telefon: 444 5157 

E-Mail: 

destek@boschelektriklielaletleri.com  

Bosch Türkei führt umfangreiche Schulungen zu Automatisierung und vernetzter 

Produktion durch. Das Unternehmen arbeitet eng mit Universitäten zusammen, um 

den Wissensaustausch im Bereich Industrie 4.0 zu fördern. 

 

Eczacibasi Holding  

Adresse: Kanyon Ofis Büyükdere 

Caddesi 185 

34394 Levent-Istanbul 

Telefon: 212 371 7000 

Eczacıbaşı Holding fördert die Digitalisierung ihrer Produktionsprozesse und bietet 

Schulungen zu neuen Fertigungstechniken und Automatisierung an, um ihre 

Mitarbeiter auf die neuen Anforderungen der Industrie vorzubereiten. 

https://www.turktelekom.com.tr/
mailto:office.tr@turktelekomint.com
https://www.siemens.com/tr/tr.html
https://www.siemens.com/tr/tr.html
http://koc.com.tr/
mailto:yatirimci@koc.com.tr
http://tusas.com/
http://tusas.com/
http://aselsan.com/
http://bosch.com.tr/
mailto:destek@boschelektriklielaletleri.com
https://www.eczacibasi.com.tr/
https://www.eczacibasi.com.tr/
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E-Mail: n.a.  

Zorlu Holding 

Adresse: Levent 199 Büyükdere 

Caddesi, No: 199  

34394 Sisli-Istanbul 

Telefon: 212 456 2000 

E-Mail: 

kurumsaliletisimvesurdurulebilirlik@zor

lu.com  

Zorlu Holding spielt in der Energie- und Textilbranche eine zentrale Rolle bei der 

Digitalisierung. Sie bieten Schulungen zu IoT- und Industrie 4.0-Technologien an, 

um ihre Belegschaft auf die digitale Produktion vorzubereiten. 

Turkcell  

Adresse: Aydinevler Mahallesi Inönü 

Cad. No: 20  

Kücükyali Ofispark B Blok Maltepe-

Istanbul 

Telefon: 313 10 00 

E-Mail: n.a.  

Turkcell investiert stark in Big Data, künstliche Intelligenz und IoT-Schulungen. Sie 

haben Innovationszentren, in denen neue Technologien und Schulungsprogramme 

im Bereich der digitalen Transformation entwickelt und angeboten werden. 

Otokar  

Adresse: Tasdelen Mahallesi Sirri 

Celik Bulvari No: 5  

34788 Cekmeköy-Istanbul 

Telefon: 216 489 2950 

E-Mail: n.a.  

Otokar setzt verstärkt auf Industrie 4.0-Technologien wie Automatisierung und 

Robotik. Sie bieten Schulungen für ihre Mitarbeiter an, um sie auf die neuen 

Herausforderungen in der Produktion vorzubereiten. 

Sisecam  

Adresse: Icmeler Mahallesi, D-100 

Karayolu Cad. No: 44A 

34947 Tuzla-Istanbul 

Telefon: 850 206 5050 

E-Mail: n.a.  

Şişecam investiert in die Digitalisierung seiner Produktionslinien und bietet 

Schulungen in den Bereichen Robotik und vernetzte Produktion an. Sie arbeiten 

eng mit Forschungseinrichtungen zusammen, um ihre Mitarbeiter auf Industrie 4.0-

Technologien vorzubereiten. 

  

http://zorlu.com.tr/
mailto:kurumsaliletisimvesurdurulebilirlik@zorlu.com
mailto:kurumsaliletisimvesurdurulebilirlik@zorlu.com
http://turkcell.com.tr/
http://otokar.com.tr/
http://sisecam.com.tr/
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